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Neuerscheinungen

Bücher
Schulqualität und Schulentwicklung

W. Specht, J. Thonhauser (Hrsg.), Schulqualität.
Entwicklungen, Befunde, Perspektiven, 447 Seiten,
Fr. 56.-. Innsbruck, Wien: Studien Verlag 1996,

ISBN 3-7065-1141-X

B. Ender, M. Schratz, U. Steiner-Lößler (Hrsg.),
Beratung macht Schule. Schulentwicklung auf neuen
Wegen, 191 Seiten, Fr. 32.-. Innsbruck, Wien: Studien
Verlag 1996, ISBN 3-7065-1142-8

H. Krall, E. Messner, F. Rauch, Schulen beraten und
begleiten. Reflexionen über externe Unterstützung
von Schulentwicklungsinitiativen im Rahmen eines

Vktionsforschungsprojektes, 218 Seiten, Fr. 31.50.

Innsbruck, Wien: Studien Verlag 1996, ISBN 3-7065-
1130-4

Gegenwärtig werden Schulen aufgefordert, neuen
Herausforderungen zu begegnen Zum einen sollen Lehrkräfte

\ ermehrt die konkreten Lebenserfahrungen ihrer
Schülerinnen und Schuler zum Ausgangspunkt sinnvoller
Lehr- und Lernprozesse machen Von da aus sollen sie

eme Brücke zu jenen Lerninhalten schlagen, die zu
bearbeiten der Lehrplan verlangt. Andererseits ist in der
Öffentlichkeit ein wachsendes Quahtatsbewusstsein in Bil-
dungsfragen bemerkbar. Dadurch geraten die Schulen unter

den Zwang, eigene Schw erpunkte zu entwickeln, diese
Profile gegen aussen sichtbar zu machen und schulintern
zu verwirklichen Schulen wird zugetraut, sich als lernende

Organisation zu begreifen und sich als solche selbständig

zu entwickeln Wie sich Qualität entwickeln kann und

wie Schulen auf ihrem Weg begleitet werden können,
stellt das Leitmotiv der drei kürzlich erschienenen Bände
dar Obwohl der österreichischen Bildungslandschaft
entstammend, erkunden sie das Thema Schulqualität und
Schulentw icklung in einer allgemeinen, nicht auf ein
bestimmtes staatliches Bildungswesen, eingeschränkten
Art Insofern sind sie auch für schweizerische Lehrkräfte,
Schulleiter und Schulentwicklungsexperten aufschlussreich

und lesenswert

Werner Specht undJosefThonhauser verfechten in ihrem
thematisch weit ausgreifenden Reader den Ansatz einer
«niederschwelligen Schulreformpolitik» Deren
Charakteristika umschreiben die Begriffe neue Lernkultur, guter
Unterricht, Lehrerprofessionahtät, Qualität der Schulleitung,

qualitativ hochstehende Lehrerbildung, Kooperation

zwischen Schule und Elternhaus, ausserschulische
Soziahsationsinstanzen, empirische Befunde zur Schulentw

icklung und Schulquahtätsforschung In der Aufreihung

der einzelnen Aufsätze zu diesen Themen wird

deutlich, wie komplex der Bereich der Schulentwicklung
sich präsentiert Die These. Schulentwicklung muss sich

mehr als bisher an standortabhangigen, variabel
ausgeprägten Prinzipien orientieren, weniger an fest vorgegebenen

Kriterien, was den Blick wieder stärker auf die

Qualität des gesamten Schulsystems lenkt.

Bianca Ender, Michael Schratz und Ulrike Steiner-Löfflei
betonen in der Einleitung zu ihrem Band, der
Schulentwicklung auf neuen Wegen sieht, die Rolle der Schulleitung

als change agent. Die Relevanz der Mikropohtik an

einer Schule, den engen Bezug von Schulentwicklung
und Unterricht und die Notwendigkeit der Steuerung
schulentwicklenscher Verläufe. Die Autoren der
abgedruckten Aufsätze zeigen, wie Schulen begleitet und
beraten werden können Der Akzent liegt auf der Rolle der

Begleiterinnen und der Balance von Beratung und
Evaluation

Hannes Krall, Elgrid Messner und Franz Rauch stellen

am Schluss ihres sehr praxisorientierten Bandes folgende
Thesen für eine erfolgreiche Schulentwicklungsarbeit zur

Debatte Schulentwicklungsarbeit ist um so erfolgreicher,

je stärker sie vom Ist-Zustand einer Schule ausgeht, je

besser ihre Ziele von den Betroffenen verstanden werden

und je mehr Kooperation, Partizipation und Demokratisierung

als Entwicklungsziele von allen Beteiligten
bejaht werden Der Wunsch nach Veränderung in der Schule

selbst befördert das Engagement für den experimentierenden

Umgang mit einer neuen Rolle als Lehrkraft. Die

Schulleitung wirkt dann unterstützend, wenn sie neue

Kommunikations- und Entscheidungsstrukturen erprobt,

was nicht zuletzt zur Professionalisierung der Lehrkräfte

beiträgt Externe Betreuung ist dann gelungen, wenn sie

Schulen auf dem Weg zur Selbstorganisation unterstutzt,

was infrastrukturelle Mindestanforderungen und Freirau-

me fur die Schulen erforderlich macht. Innovationsstrate-

gien wirken dann erfolgreicher, wenn standortbezogen

angesetzt wird, das Bildungssystem aber nicht aus dem

Blick gerät

Hans-Ulrich Grunder
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